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FÜR DEN FACH 

MANN UND 

DEN BASTLER 

V<Jflag: H* H^NöIk’e.GtnbH*, Hamburg 20* Herausgeber und 

IIaufitschriGleiter :Ing* H, Zimmermanti, Hamburg 1, Stiftstr,1 ? 

l-—-—--,- 

Hamburg, Juli 1947 

Von der Militär-Regierung genehmigt, Alle Rechte Vorbehalten 
Nachdfuck, ailch teilweise, mir mit Genehmigung des Verlages 


t 


Bauanleitung Ijp, II 


Zweikreis- 5 Ws 6-Röhrenempfänger 
mit Schwundausgleich und Diodengleichrichtung 


Sondereigenschaften: 


t 


Zwei Hochfrequenzstufen, 

Diode zur Erzeugung der NF- und Schwundregelspanniing, 
Selbsttätige Schwundregelung an zwei Röhren, 
Gegenkopplung mit kombinierter Kiangfarhenregelung. 


Der in dieser Bauanleitung beschriebene Empfänger ist ein hochwertiger Zwei¬ 
kreiser, der unter Verwendung verschiedenster Röhrentypen aufgebaut werden 
kann. Es ist je eine Schaltung mit Röhren der E-Serie, der A-Serie sowie der ameri¬ 
kanischen 6er-Serie angegeben. * ' ■ 

Die Empfindlichkeit des Empfängers ist in jedem Falle sehr hoch, da im Gerät 
zwei abgestimmte Hochfrequenzstufen arbeiten. Bei einigermaßen günstigen An¬ 
tennen Verhältnissen kann schon am I age eine Vielzahl von Sendern empfangen 
• werden. Der automatische Schwundausgleich sorgt für einen gleichmäßigen Emp¬ 
fang von starken und schwachen Sendern. Um bei den zur Verwendung kommen¬ 
den starken Eudröfiren sehr gute Klaffgqualitäten zu erhalten, ist eine Gegenkopp¬ 
lung mit kombinierter Tonblende vorgesehen. Je nach den vorhandenen Röhren ist- 
die Schaltung des Empfängers für Wechselstrom- und AllstrombetrieV möglich. 




















Technische Beschreibung des Gerätes 


Die aus der Antenne dem Gerät zugo- 
führte Eingangs Spannung gelaugt über Yer* 
kürzurtg&kpndcn&ator und Sperrkreis durch 
induktive Kopplung in den Gitterkreis der 
HE-Vor stufe. Nach Abstimmung auf den 
gewünschten Sender durch entsprechende 
Einstellung des 50Ö pF-Abstimmdrehkon- 
(Jensators wird mit der so abgestimmten 
HF-Spaniiung die IIF-Verstärkerrohre VI 
gesteuert. Die in der Röhre V 1 verstärkte 
Spannung wird einer Anko pp lungsspule zu* 
geführt,' von w T o aus in induktiver Kopp- ■ 
hing die Übertragung auf den zweiten ab¬ 
stimmbaren HF-Schwiugkreis erfolgt. Die 
verstärkte, im erste» Abstimmkreis bereits 
vor ab ge stimmte -Eingängsspannung wird im 
zweiten Abstimmkreis weiter abgestimmt 
und gesiebt, um darauf in der zweiten HF- 
. Verstärke rröhre nochmals verstärkt zu wer¬ 
den. Durch einen Übertrag imgskondensator 
von je 50 — 100 pF: wird die HF danach an 
die Diodenstrecken gelegt. Die erste Dioden* 
strecke dient zur Erzeugung' der Schwund- 
regelspannung, wahrend, von der zweiten 
Diodenstrecke die durch Diodengleichrich¬ 
tung gewonnene Nieder frequenz&pannung 
abgegriffen wird. Nach Verstärkung in einer 
weiteren Niederfrequenz - Verstärkerstufe 
wird in normaler RC-Kopplung eine lei¬ 
stungsstarke Endröhre angesehalteb Die 
Endstufe ist ■ mit einer regelbare» Gegen¬ 
kopplung ausgerüstet, um die Klaugqualität 
des Gerätes« herauf zusetzeri, wobei mit dem 
Potentiometer von 1 MO die Klangfarbe je 
nach Geschmack eingestellt werden kann. 

^ Der Netzteil ist entsprechend.^ der je¬ 
weiligen Rühren lies Dickung in Wechsel¬ 
strom- und Allstromschaltung ausführbar. 

Zit Schaltung /- 

Empfängerschaltung 
für Wechselstrom betrieb 
/ mit Rühren der A - Serie 

ln dieser Schaltung arbeiten zwei Regel- 
rühren (AF 3) in abgestimmter HF-Verstär¬ 
kung. Beide Köhren werden durch die an 
der ersten Di öden st recke der nach geschal¬ 


teten Duodiode (AB 2) erzeugten Regel- 
• Spannung schwundgeregelt. An der zweiten 
Dlo denstrecke der AB 2 w r ird die Empfangs- 
gleichficlit»ng vor genommen. Die so er¬ 
zeugte Niederfrequenz wird dann "vom Ar- 
beitswiderstand der Diode (0,5 Mü) abge¬ 
griffen und *’einem als Lautstärkeregler ge¬ 
schalteten Potentiometer von 0,5 M£2 zu¬ 
geführt. Vom Schleifkontakt des Potentio¬ 
meters aus wird dann überfeinen Ankopp- 
liiiigskondensutor der Niederfrequenzteil 
des Empfängers,bestehend aus der NF-Vor¬ 
stufe (AG 2) und der Endröhre (AL 4), 
ausgesteuert. Die r Endstufe ist mit einer 
Gegenkopplung mit kombiniertem Klajug- 
farbenregler (Potentiometer X Mfl) ausge¬ 
rüstet. Hiermit ist es möglich, je nach Ge¬ 
schmack die hohen oder tiefen Frequenzen 
anzuheben. Der Netzteil ist normal ge¬ 
schaltet und bedarf keiner weiteren Er¬ 
läuterung. 

Zu Schaltung 2. 

Allstrom schal tu >10 
mit 200 m«A« Röhren 

Diese Schaltung ergibt die gleiche Emp¬ 
fangsleistung und Tonqualität wie die in 
Abb-I dargestellte Wechselstrom-Schaltung, 
Das Duo-Diodensyslem ist hei dieser Schab 
, 1 ung mit der Vorröhre in einem Kolben zur 
^Verbundröhre EBF 11 vereinigt. Außerdem 
ist in dieser Schallimg noch ein Torrnrm- 
.anschluß am Steuergitter der NF-Vorrohre 
vorgesehen. Der Netzteil, ist mit der in Ein- 
weggleidirichtuiig arbeitenden GY 1 ange¬ 
geben und bedarf keiner weiteren Erläute¬ 
rung. 

Zu Schaltung 3 

Empfängerschaltung 
mit amerikanischen Röhren 
der Oer-Serie für Wechselstrom 

Bei dieser Schaltung wurde wegen der 
schwierigen RöhrenbeschafFuug die Nieder¬ 
frequenzvorstufe eingespart, so daß .hier 
die Endröhre direkt von der an der Diode 


gewonnenen Niederfrequenzspanuung aus¬ 
gesteuert. wird. Die Leistung dieses« Gerätes 
ist gegenüber den Schaltungen Abb. 1 und 2 
entsprechend geringer. 

Die-Spulen fiir diesen Zweikreiser kön¬ 
nen nach den Ausführungen in unserem 
Sonderdruck Nr. 2ÖG6 ohne weiteres seihst 
gewickelt werden. Die Wickel daten sind 
also wie folgt auszuführen: 


Spulenart 

Wiäd. r 

Dmbtart 
mm ^ CviL 

Füf, Mittelwelle: 




Anteimenspule 

Am 

12 

0,1-0,2 

Gitterspule 1, Kreis 

GiM 

GO 

HF-Litze 

Gitters pule 2. Kreis 

GjeM 

GO 

w 

Ankopphmgsgjyule 

AnkM 

24 

0,1 —0,2 

Für Langwelle: 



"• ■. 

Aiftennenspqle 

AL 

45 

0,1 

Gitterspüle 1. Kreis 

GtL 

225 

HF-Litze 

Gitterspule 2. Kreis 

GsL 

225 

H 

Anköpplungsspule 

AnkL 

90 

0,1 


Diese Wickeldaten beziehen 
normale Ekenkerirepulen vom 
und F 2Ö2 der Fa. Görler. 


sich 

Typ- V 


m 


Die Enipfangsleislimg des Gerätes 
in erster Linie von einem guten Abglei^^ 
der beiden Ah stimm kreise aufeinander und 


von der Güte der Spulen und der Dreh¬ 
kondensatoren abhängig. Die Spulenkörper 
müssen mit einer Ab gl eich Vorrichtung und 
die Drehkos mit JFrimmeru versehen sei», 
um den Ahgleich der Ahstimnikreise aufein¬ 
ander zu ermöglichen. 

Wegen der hohe» Verstärkung des Emp¬ 
fängers ist auf eine saubere, möglichst 
kurze Leitimgsführung größter Wört zu le¬ 
gen. * Alle Erdungsanschlüsse sind für jede 
Röhre an einem gemeiii*ame)i Punkt zu 
vereinige». Alle HF-filhrenden Leitungen 
sind abzuschirmen. 



































































































































































































































































































































































































Brief' 

Masten - 

Frage: ‘Mt es jnüglich, die HFT „Ham¬ 
burger Funktechnik“ im Abonnement zu be¬ 
ziehend Ich bube beim Einkauf Schwierig¬ 
keiten, sie regelmäßig zu erhallen. 

M, T„ Niendorf 

Antwortt Die Schwierigkeiten auf dem 
Gebiet des Verlagswesens sind wohl all¬ 
gemein bekannt» Wir bemühen uns, dieser 
-Herr zu werden und bitten um Unter¬ 
stützung durch unsere Leser, indem diese 
uns Altpapier zusendeu. Die HFT erscheint 
zunächst als Sonderdruck bzw. Bauanleitung 
sechsmal im Vierteljahr» Eine begrenzte An* 
zahl von Abonnenten kann beliefert werden. 

Wer die HFT durch den Verlag beziehen 
mochte, muß seine Ausdiqft dort bekannt* 
geben» 

Berechnungsdienst 

Nach Angabe von speziellen technischen 
"Daten werden Einzel berechn ungen nach vor¬ 
herigem Kosten uns eh lug ausgefühft. 

Anregungen aus dem Leserkreis bzw. - 
-zur Veröffentlichung geeignete Manuskripte 
werden jederzeit gern entgegen!enommeh. 

Anfragen sind zu richten un die Schrift 
leitung der „HFT" 1 *» 

Entwicklungen / 

Das ,»HFT*‘-Lahor führt spezielle Ent¬ 
wicklungen von Empfängerschaltungen, Ue 



raten und Einzelteilen nach Angabe des je 
Wells vorhandenen Materials durch. 

Res o nd erc Wün sc he k Ö n n en l>e rücks ich t i g t 
werden, 

Sünschrif ton sind an d»is , JT FT*‘-Labor 
lug. n. Zimmemumn, Hamburg 1, Sliftstr. 15, 
zu richten. 


Mitteilungen 

«flefi Vereins für Funktechnik 

-4P 

Hamburg: Alle Anfragen an den Verein 
für Funktechnik sind zu «ichten an die 
Hauptgeschäftsstelle Hamburg 1, Siiftstr.15. 
V e reiuss ntzu ng en u nd ■* Au Fn all m e an träge 
können von der Hauptgeschäftsstelle* ange¬ 
fordert werden. Wir bitten hei Anfragen 
Frei Umschlag heizu fügen. 

Die Geschäftsstelle ist von montags bi» 
freitags 8 — 16 Uhr geöffnet» 

- Technischer Beratungsdienst für Vereins- 
mitglieder dienstags und freitags 8—16 Uhr. 

A^ August 11147 finden in Hamburg regel¬ 
mäßige Vorträge und Bastelkurse statt» Die 
näheren Einzelheited^-werden in der „HFT“ 
_ (August* 47) bekannt gegeben. - 

Hannover: Die Gründung einer Geschäfts¬ 
stelle für Hannover ist vorgesehen* Weitere 
Einzelheiten siehe „HEfT“ (August 47). 

Köln, ' Düsseldorf, Kiel, Bremen; 'Wenn 

r die Mitgliederzahlen in vorgenannten Städten 
weUer ansteigeh, Werden auch dort Ge 
Schüfest eilen errichtet. Über Beginn von 
Bastelkursen und Vorträgen siehe „HFT* 
(August 47). . 


Altpapier!' 

Trotz des Hinweises in Bamm- 
1 oitnng Nr» 0 geh t nnr eine gerlnge 
Menge Altpapier beim Verlag ein. 
Wir weisen*nochmals darauf hin. 
daß die Lieferung der „HFT* 
H am b u rger Fn n k techn ik n ur s i ch er 1 - 
gestellt werden kann, wenn jeder 
Loser mindestens 

l'/zkg 

Altpapier dem H. H* Nöike Verlag; 
Hamburg ÖQ, Hegestraße 40, ein 
schickt. Die Portoauslagen werden 
zurück vergütet. Wer größere Men¬ 
gen einsendet, wird bei 11 er aus- 
gja.be weiterer * geplanter Radio 
literatnr bevorzugt beliefert. ' 

Der Verlag 


HFT-Labor 

sucht für die Anfertigung von 
SpeziuLpulen eine moderne 

Spulenwickelmaschine 

für Kreuz- und Zy linderwicklung, 

Angebote an HFTVLabor, Hamburg 1. 
StiftstTaße 15. 



HFT - Labor 

»sucht dringend größeren 

Kathodenstrahl-Oszillographen 

wie z. B* Philips GM 8152 mit eingebautem ZnitabJen- 
kiuigsgerät und eingebautem symmetrischen“ JVfeßvor- 
klärker. - . 

Wir bieten auf dem Tauschwege neuen Rundfunk- 
super oder Röhrenprüfgerät oder RuhdfunkeinzeUeile* 
Angebote an die Schiiftleitung der „HFT“. 


HFT.Schrillleitung sucht 

HF -Ingenieur 

mH guten k aufm än ui sehen Kenntnissen in leitende 
Stellung. Sachgebiet; Ausarbeitung von speziellen 
Schaltungen der HF- und NF-Technik, Führung, der 
technischen Korrespondenz, Verhandlung mit Behörden 
und Kunden. Bewerbungen sind zu richten an: Sehrift- 
leitnng der „HFT“ Tug. H. Zimmemnon, Hamburg 1, 
Stifts traße 15. 










































































































































